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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Im kommenden Jahre werden die ordentlichen

Sitzungen des Schöffengerichts je Mittwochs,
die ordentlichen Sitzungen in Civilsachen durch
den Amtsrichter je Donnerstags , durch den Ober¬
amtsrichter je Freitags abgehalten werden.

Für den Bortrag mündlicher Anfragen und
Gesuche , sowie für Anträge zum Protokoll der Ge¬
richtsschreiber ist der Samstag jeder Woche be¬
stimmt.

Dringliche Anträge werden jederzeit ange¬
nommen.

Calw,  den 22 . Dezbr . 1902.
K . Amtsgericht.

Oberamtsrichter Fischer.

An die Ortsbehörden für die Arbeiter-
Versicherung.

Unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 17.
ds . Mts ., Wochenblatt Nr . 152 . wird einer Ver¬
fügung des Vorstandes der Versicherungsanstalt
gemäß angeordnet , daß die Verzeichnisse der
ausgestellte « Ouittungskarten S nicht erst
auf 5 . sondern schon auf t . Januar hieher ein¬
zusenden find.

Eventuell ist Fehlanzeige zu erstatten . (Zur
^Erstattung von Fehlanzeigen wird das Salacher

Formular empfohlen ) .
Calw,  den 22 . Dezember 1902.

K . Oberamt.
I . V . : Amtm . Rippmann.

Bekanntmachung.
In Gerlingen , OA . Leonberg , ist die

Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.
Calw,  23 . Dezbr . 1902.

K . Oberamt . *
I . V . : Amtm . Ripp mann.

Tagesneuigkeiten.
Gechingen,  22 . Dez . Der seit

Februar d. I . ins Leben getretene Militär¬
verein  veranstaltete gestern im Gasthaus zum
Hirsch hier eine in allen Teilen gelungene Weih¬
nachtsfeier.  Zur Aufführung kamen unter
anderem : „ Des Rekruten Heimweh " , der „Unter¬
offizier vom Dienst " , „der dicke Rekrut " , „ Riecke als
Knecht Rupprecht ." Sämtliche Stücke so recht aus
dem Kasernenleben gegriffen , verursachten viel Heiter¬
keit . Die Darsteller gaben sich redlich Mühe , ihre
Rollen der Situation gemäß auszugestalten , beson¬
ders war die Rolle des Knecht Rupprecht bei Frl.
Kath . Groeber in guten Händen . Um die Ein¬
studierung hat sich Herr Lehrer Gwinner hier
sehr verdient gemacht , wofür ihm an dieser Stelle
bestens gedankt sein soll . Die erforderlichen Uni¬
formstücke wurden vom Königl . Bezirkskommando
Calw in bereitwilligster Weise zur Verfügung gestellt.

Stuttgart.  22 . Dez . Kriegsgericht.
Wegen Mißhandlung Untergebener  wurde
heute der Sergeant Sauerland der 2 . Komp . Gren.
Reg . 119 zu 14 Tagen mittleren Arrests verurteilt.
Er hatte gelegentlich einer Stubenreinigung dem
Grenadier Frech 2 Backenstreiche versetzt und dem
Gren . Lutz I mit dem blanken Seitengewehr einen
Schlag über das Gefäß und mit der Faust einen
Stoß ans die Brust gegeben , weil die Leute seine
Befehle nicht schnell genug befolgten.

Stuttgart . Die Piano fort efabrik
von Schiedmayer  veranstaltete am Freitag vor¬
mittag und nachmittag durch Herrn G . Albrecht in
ihrem schönen Mustksaal eigenartige Demonstrationen
an dem Klavierapparat „Pianola " , welcher als tech¬
nische Errungenschaft bereits in Reichstagsverhand¬
lungen eine Rolle gespielt hat . Herr Albrecht legte in

einleuchtender Weise den wunderbaren Mechanismus
der Neuerung dar und zeigte , mit welch großen
Vorzügen der Apparat ausgestattet ist . Durch die
exakte Behandlung von Hebel und BlaSbälgen ist
dem Ausübenden die größte Wirkung gesichert . Herr
Albrecht erfreute das Publikum mit taddellosem , echt
künstlerischem Spiel von Stücken Chopins , Rafis,
Godards , Liszts , Mendelssohns , Wagners , Mos-
zkowskys und Poppers ; nirgends war die Bana¬
lität vorhanden , die bei anderen Instrumenten als
dem „Pianola " leicht eintritt , edel und gediegen
war alles . Es ist zu wünschen , daß das kaufende
Publikum sich die Erfindung zu nutze macht.

Cannstatt,  22 . Dez . Heute abend 4 Uhr
brach in der Seelbergstraße in dem Konfektions¬
und Wäschegeschäft von Sally Hirsch Großfeuer
aus . Dasselbe war dadurch entstanden , daß beim
Gasanzünden das Zündholz auf den mit sogenann¬

tem Schnee dekorierten Weihnachtsbaum im Schau¬
fenster fiel . Da die Rollläden der Schaufenster
wegen der eben vorgenommenen Dekoration geschlossen
waren , blieb das Feuer längere Zeit unbemerkt.
Nach etwa einer Stunde war das Feuer bewältigt.
Der Laden ist ziemlich ausgebrannt ; auch ist be¬
deutender Gebäudeschaden zu konstatieren . Hirsch
ist mit 50 000 versichert.

Pforzheim,  22 . Dez . Der Pforzheimer
Kriminalpolizei gelang es , gestern und vorgestern
unter der Leitung des Kriminalkommissärs Bitti¬
ger  eine Falschmünzerbande  aufzuheben.
Es sind die beiden Brüder Karl und Friedrich
Bleß,  zwei Feinmechaniker , die in der Psarrgasse
zu Pforzheim eine mechanische Werkstätte betreiben
und in dieser eine vollständige Einrichtung zum
Prägen von Einmarkstücken , Fünfzigpfennigstücken
und Zehnpfennigstücken installiert hatten . Hier fand

FLNlst < 1NN « Nachdruck »erdornr.

Wsrjährt.
Roman von  Albert Schmidt.

(Fortsetzung.)
16 . Kapitel.

Dr . Mahlmann saß in seinem Arbeitszimmer im Landgerichtsgebäude und
las aufmerksam die vom Amtsgericht eingesandten Akten über den jüngst im Dorfe

Lammshagen verübten schweren Diebstahl durch . Der Eindruck auf ihn war dem
verhafteten Landstreicher durchaus ungünstig , und wenn das , was gegen ihn sprach,
sich bestätigte , so war nach des Staatsanwalts Ansicht an seiner Thäterschaft nicht
zu zweifeln.

Der Diener brachte ihm eine Visitenkarte . Der Staatsanwalt las den
Namen . „Ist der Herr draußen ? " sagte er . „Was hat er ? Ich bin sehr be¬
schäftigt ."

„Er bittet den Herrn Eisten Staatsanwalt dringend um eine Unterredung
in einer sehr wichtigen Sache, " antwortete der Diener.

„Führen Sie den Herrn ins andere Zimmer , ich komme sogleich, " sagte
der Staatsanwalt.

Im Empfangszimmer stand Mister Grant neben dem Ofen und wartete
unruhig und ungeduldig des Eintretenden.

„Ah , Herr Grant, " sagte der Staatsanwalt . „Ich habe Sie schon öfter
auf der Straße gesehen und auch von Ihnen gehört . Bitte , nehmen Sie Platz.
Wir haben auch schon miteinander gesprochen . "

„Ich wüßte nicht, Herr Staatsanwalt, " entgegnet « Mister Grant.
„Wir fuhren zusammen in dem Nachtzug . als der Effenbahnzusammenftoß

erfolgte . "

„Ah , das waren Sie , Herr Staatsanwalt, " antwortete Mister Grant.
Die Erinnerung an jenes Beisammensein war ihm nicht erwünscht.

„Während Sie leider schwer verwundet wurden, " fuhr der Staatsanwalt
verbindlich fort , „bin ich mit unbedeutenden Hautriffen und einem ungefährlichen
Bruch des rechten Schlüsselbeins davongekommen . Sie haben schwer gelitten , ich
weiß . Was führt Sie zu wir , Herr Grant ?"

„Wie ich im „Goldenen Adler " erzählen gehört, " begann dir ser nach einem
tiefen Athemzug , indem er am Staatsanwalt vorbei nach dem Fenster zu schaute,

„ist jüngst in einem Dorf hinter den Tannen , ich glaube , Räubertannen heißen sie — "
„Ganz recht, ein schwerer Diebstahl verübt, " unterbrach ihn der Staatsanwalt.
„Um dieses Menschen willen , komme ich," erklärte Mister Grant.

Der Staatsanwalt sah ihn erstaunt an . „Ich bin begierig, " meinte er,

lehnte sich in seinen Sessel zurück, setzte sich den Zwicker auf und betrachtete den
Amerikaner scharf.

Dieser mußte eine Pause machen , ehe er reden konnte . „Ich kenne den
Menschen nicht weiter , den man der That bezichtigt . Ich weiß auch nicht, wie
er sich nennt . Aber ich habe erzählen gehört , hauptsächlich belaste ihn der Besitz
von Goldstücken ."

„Ganz recht, " warf der Staatsanwalt ein . „Er beruft sich auf einen
Unbekannten , der ihm das Gold geschenkt. Das ist ja so eine übliche Ausrede . "

Die nächste Nummer de- Wocheuhl » tteS kommt Sam - Iag , deu 27 . Dez . (Johauue - feiertag ) , aveud - zur Ausgabe.



auch die Kriminalpolizei die Gesenke und Prägstücke,
welche in einer alten Schraubenwalze , die zu diesem
Zweck hohl ausgedreht war , versteckt worden waren.
Die Münzen , Einmarkstücke mit der Jahreszahl
1899 , Münzzeichen I ), Fünfzigpfennigstücke mit der
Jahreszahl 1877 und dem Münzzeichen ^ und Zehn¬
pfennigstücke mit der Jahreszahl 1888 , sind so
täuschend nachgeahmt , daß , wie erzählt wird , die
Kriminalbeamten selbst bei der HauSiuchung die
falschen Stücke für echt ansahen . Außerdem wurde
noch eine Menge zugerichtetes Metall aufgefunden.
Außer den beiden Brüdern wurde noch die Frau
des Karl Bleß und dessen Bater,  der Privatmann
Friedr . Bleß , letzterer in Mannheim , wohin er am
Samstag zur Verausgabung des falschen Geldes
gefahren , festgenommen . Die Polizei fahndet schon
seit bald einem halben Jahre nach den Falsch¬
münzern.

Darmstadt,  22 . Dez . Der Groß-
herzog  ist gestern mittag wohlbehalten auf dem
Dampfer Arabia in Aden angekommen.

D r esd en , 22 . Dez . Das amtliche Dres¬
dener Journal meldet : Die Frau Kronprinzessin
hat in der Nacht vom 11 . znm 12 . ds . Mts . in
einem anscheinend krankhaften Zustande seelischer
Erregung Salzburg plötzlich verlassen und sich unter
Abbruch aller Beziehungen zu ihren hiesigen An¬
gehörigen ins Ausland begeben . Am königlichen
Hofe sind für diesen Winter alle größeren Festlich¬
keiten abgesagt worden . — Die sächsische Kron¬
prinzessin Luise Antoinette Maria ist eine öster¬
reichische Prinzessin . Sie wurde am 2 . September
1870 geboren und verheiratete sich am 21 . November
1891 mit dem Kronprinzen von Sachsen , Friedrich
August , der im 38 . Lebensjahre steht . Der Ehe
sind fünf Kinder entsprossen,  drei Söhne
und zwei Töchter.

Dresden,  23 . Dez . Die Kronprinzessin
hält sich, wie nunmehr feststcht , seit 4 Tagen in
Genf auf . Dorthin waren ihr auf Antrag des
Königs Oberregierungsrat Küttig von der hiesigen
Polizeidirektion und ein Fremdenkommissar gefolgt,
welche die Aufgabe hatten , sich über das Verhalten
der Kronprinzessin zu unterrichten und dem sächsi¬
schen Hofe Mitteilung zu machen . Elfterer ist heute
von Genf nach Dresden zurückgekehrt , letzterer bleibt
vorläufig noch in Genf . In Begleitung der Kron¬
prinzessin befindet sich der 24jährige französische
Sprachlehrer ihrer Kinder . Derselbe ist ein gebo¬
rener Belgier und heißt Giron . Er war am 2.
Dezember plötzlich entlassen worden.

Berlin,  22 . Dez . Das New -Aorker Blatt
„Sun " bestreitet nach einem Telegramm des Ber¬
liner Tagblattes in einem langen Artikel , daß die
amerikanische Presse über Deutschlands Vorgehen
aufgeregt sei. Eine Aufregung zeige sich nur in
gewissen Blättern , die jeden internationalen Vorfall
geschäftsmäßig ausbeuteten . Die ernste Presse sei
durchaus kühl . Sie mache allerdings einen Unter¬
schied zwischen England und Deutschland Die
englisch -amerikanische Freundschaft sei so fest be¬

gründet und erprobt , daß Englands Verhalten be¬
züglich der Mvnroe -Lehre absolut über jeden Ver¬
dacht erhaben sei. Die ernste Presse und das intel¬
ligente Publikum wünschten , daß die deutsch -ameri¬
kanische Freundschaft eine gleichfeste werde . Die
verschiedenen persönlichen Kundgebungen des Kaisers
hätten zwar angenehm berührt und viel dazu bei¬
getragen unangenehme Eindrücke aus gewissen
Vorkommnissen wie hinsichtlich Manila und Samoa
zu beseitigen . Amerika warte aber noch ans greif¬
bare Beweise für Deutschlands Freundschaft und
beobachte scharf die Entwicklung der deutschen Politik
in Südamerika.

Berlin,  22 . Dez . Der Lokalanzeiger
meldet aus New - Iork:  In Washingtoner Re¬
gierungskreisen wird die Annahme des Schieds¬
richteramtes  durch den Präsidenten Roosevelt
nicht befürwortet  und zwar im Hinblick
auf die nicht übersehbaren Folgen einer schieds¬
richterlichen Entscheidung . — Die Blockade wird
scharf durchgeführt , sie schadet jedoch zunächst mehr
europäischen als venezolanischen Interessen.

Berlin,  22 . Dez . Wie das kleine Journal
berichtet , ist der Mörder  der Frau Budwig , der
Kellner LesczynSky gestern an der deutsch -polnischen
Grenze verhaftet worden  und wird im Laufe
des heutigen Tages nach Berlin gebracht werden.

Berlin,  23 . Dez . lieber die Vorgänge in
Venezuela  meldet der „ Lokalanzeigcr " aus Wil¬
lemstad : Die deutsche Blokade vor Maracaibo be¬
gann am 22 . ds . Mts . Hier ist der Zufluchtsort
zahlreicher von Castro verbannter Aufständiger.
Man ist der Ueberzeugung , daß Castro klein beigiebt,
obwohl ihm noch 12 000 Mann zu Gebote stehen
sollen . Das einzige noch übrige venezolanische
Kriegsschiff „Miranda " liegt bei Maracaibo . Der
beschlagnahmte „ Restaurador " wird als deutsches
Depeschenboot verwandt . — Der „Panther " war
gezwungen , die gekaperten venezolanischen Schiffe
zum Sinken zu bringen , um auf ein gegebenes
Notsignal schnelle Hilfe bringen zu können . Die
Krankheit Castro 's soll in einer Vergiftung bestehen.
Weiter wird noch gemeldet , daß die Rebellen die
Ankunft von Proviant in Caracas hindern . Zwei
amerikanische Dampfer wurden angehalten . Die
Ursache hiefür ist noch unbekannt.

Berlin,  23 . Dez . Die Kreuzzeitung schreibt
zu der Nachricht , daß den Reichstagsmitgliedern
demnächst Anwesenheitsgelder  bewilligt werden
sollen , sie stehe nach wie vor auf dem Standpunkte,
daß eine Abänderung des Artikels 32 der Verfassungs¬
urkunde nicht geboten erscheint . Wenn aber in der
Sache vorgegangen werden solle , so sei das System
der Tagegelder , wie es in Preußen bestehe , den
Anwesenheitsgeldern vorzuziehen.

Berlin,  23 . Dez . Zu dem Zerwürfnis
am sächsischen Königshofe berichtet das Berliner
Tageblatt aus Dresden:  Ten Anlaß zu der
Flucht der Kronprinzessin scheinen Familienzwistig¬
keiten gegeben zu haben . Schon während der
Krankheit des Königs Albert in Sibyllenort soll es

„Vielleicht ist die Ausrede diesmal doch begründet, " sagte Mister Grant und
schaute in seinen Schooß hinein . „Vielleicht bin ich — der Unbekannte ."

„Sie ?" rief der Staatsanwalt und stand erregt auf . „Das wäre freilich
ein günstiger Zufall ."

„Ich wollte Ihnen dies nur mitteilen, " fuhr Mister Grant fort , „und
überlasse Ihnen das Weitere , Herr Staatsanwalt ."

Der Beamte ging durchs Zimmer . „ Bitte , verweilen Sie noch, ich bin
sogleich wieder hier, " sagte er dann und trat in sein Arbeitszimmer . Mister
Grant kannte hören , daß hier geschellt wurde , daß jemand eintrat , daß zwei
Menschen miteinander sprachen , aber er verstand nichts , obgleich er sich alle Mühe
gab , Worte aufzufangen.

„Sie werden Gelegenheit haben , Herr Grant, " sagte wieder eintretend der
Staatsanwalt , „denjenigen zu sehen, welcher wegen des Diebstahls verhaftet ist.
Wenn es diejenige Persönlichkeit ist , die Sie meinen , so werde ich Sie um Ihre
weiteren Erklärungen ersuchen . Bitte , wollen Sie mir folgen ."

Beide verließen das Zimmer , gingen schweigend durch verschiedene Korridore
und traten an ein vergittertes Fenster . Sie schauten hinab auf einen Hof , den
eine hohe Mauer umgab . Er war leer . Da schien sich eine den beiden unsicht¬
bare Thür zu öffnen , denn plötzlich trat ein Mensch nach dem anderen auf den
Hof , jeder in grauer Hose und kurzer Jacke ; in längerem Zuge , in gleichem Ab¬
stand voneinander schritten die Gefangenen rund um den Hof hintereinander her.

„Betrachten Sie die Leute , Herr Grant, " nahm der Staatsanwalt das
Wort . „Erkennen Sie den Menschen darunter , dem Sie Gold geschenkt ?"

„Nein , Herr Staatsanwalt, " erklärte Mister Grant mit Festigkeit.
Der Staatsanwalt drückte auf einen Knopf . Der Hof leerte sich plötzlich.

zu peinlichen und aufgeregten Scenen zwischen dem
Kronprinzen Friedrich August und seiner Gemahlin
gekommen sein . Die Briefschaften der Kronprinzessin
Louise sind jetzt beschlagnahmt worden . Der Bruch
mit dem Hofe soll vollständig und nicht wieder ein¬
zurenken sein . Der Hofstaat der Kronprinzessin ist
aufgelöst worden . Weiter wird behauptet , daß es
zwischen dem Kronprinzen und dem Bruder der
Kronprinzessin in Salzburg zu Thätlichkeiten ge¬
kommen sein soll . Der Beinbruch des Kronprinzen
sei erfunden . Darauf sei der Kronprinz nach
Dresden gekommen , wo er seine Gattin mißhandelt
habe.

Wien,  23 . Dez . Ueber die unter merk¬
würdigen Umständen erfolgte plötzliche Abreise
der Kronprinzessin von Sachsen  aus
der Residenz , der Wohnung ihres Vaters , des
Großherzogs von Toscana in Salzburg , verlautet
hier : Die Kronprinzessin Luise Antoinette kam in
der ersten Dezemberwoche unangesagt aus Dresden
nach Salzburg . In der Nacht vom 12 . Dezember
fuhr sie in einem Fiaker zum Salzbm ger Bahnhofe
und reiste von dort ab . Erst am nächsten Morgen
wurde dies in der Salzburger Residenz bekannt.
Alle Nachforschungen blieben vergebens . Vor eini¬
gen Tagen erst gelang eS , den Aufenthalt der
Prinzessin in Genf  zu ermitteln , wohin sich einer
ihrer Brüder bereits begeben hat . In unterrichteten
Kreisen geht die Meldung um , die Prinzessin leide
an partieller Geistesstörung.  Nach einer
andern Angabe sei sie infolge von Familien¬
zwistigkeiten  von Dresden nach Salzburg und
von dort ins Ausland gereist.

Wien,  23 . Dez . Das offiziöse „Wiener
Fremdenblatt " bestreitet , daß die Gerüchte wahr
seien , wonach dieKronprinzessin vonSachsen
mit dem Sprachlehrer ihrer Kinder geflüchtet sei.
Das „Neue Wiener Abendblatt " meldet aus Salz¬
burg , daß der mit seiner Schwester abgereiste Erz¬
herzog Leopold Ferdinand  ebenfalls das
Vaterhaus für immer verlassen habe . Der Erz¬
herzog habe bereits vor kurzem an den Kaiser ein
Schreiben gerichtet , worin er davon Mitteilung
macht , daß er auf alle Würden und Rechte ver¬
zichtet und in Zukunft einen bürgerlichen Namen
tragen werde . In Begleitung des Großherzogs
befindet sich eine den Wiener Theaterkreisen nahe¬
stehende Dame , zu welcher der Erzherzog schon
längere Zeit in Beziehung steht.

Wien,  23 . Dez . Auch die Wiener Allge¬
meine Zeitung meldet , daß Erzherzog Leopold
Ferdinand an den Kaiser einen Brief richtete , in
dem er seinen Austritt aus der kaiserlichen Familie
anzeigte . Gleichzeitig sandte er alle seine Orden
darunter das goldene Vließ an die zuständige Hof-
stclle und gab sein Scheiden aus der Armee bekannt.
Ter Erzherzog wird fortan den Namen Leopold
Wülfing führen . Es scheint keinem Zweifel zu
unterliegen , daß der Erzherzog seine Absicht aus-
fützren wird , Fräulein Adamovics , eine frühere
Schauspielerin am Josephstädtischen Theater zu hei-

Eins zweite Thür wurde anscheinend geöffnet , und wieder zog eine Schar ebenso
gekleideter Menschen um den Hof herum.

„Der ist 's !" rief plötzlich Mister Grant , „der Zehnte in der Reihe !" Mit
dem Finger wies er auf einen hochgewachsenen Menschen mit braunem Haar und
struppigem Vollbart.

„Folgen Sie mir gütigst , Herr Grant , ich bitte, " erklärte der Staats¬
anwalt und drückte wieder auf den Knopf.

Als sie im Empfangszimmer waren , erzählte Mister Grant seine Begeg¬
nung mit dem von ihm bezeichnet«» Menschen ; bis ins kleinste Detail hinein
gingen die Fragen des Staatsanwalts . Dann las er ihm vor , was er nieder¬
geschrieben ; es entsprach dem, was er erzählt , und Mister Grant schrieb seinen
Namen zum Zeichen der Genehmigung des Inhalts darunter.

„Wie lange bleiben Sie noch hier ?" fragte der Staatsanwalt dann . „Sie
wohnen im „Goldenen Adler " ? Ich werde Sie doch noch wieder bemühen müssen ."

„Ich kann es noch nicht bestimmen , wann ich reise, " cntgegnete Mister
Grant . „Verfügen Sie über mich, Herr Staatsanwalt ."

„Ich danke, " sagte dieser , „Sie werden von mir hören . Ihre Aussage
giebt allerdings der Sache eine unerwartete Wendung . Haben Sie irgend eine
Legitimation , Herr Grant ?" fragte er dann . „Es ist das nur eine Form , aber
es könnte doch vielleicht von Wichtigkeit sein."

„Meinen amerikanischen Bürgerbrief habe ich immer bei mir, " antwortete
Mister Grant . „Ich gebe ihn nicht gern aus der Hand ."

„Ich denke, er wird bei mir sicher liegen, " meinte lächelnd der Staats¬
anwalt . Mister Grant übergab ihm den Bürgerbrief.

(Fortsetzung folgt .)



raten. Dem Wunsche des Erzherzogs, aus der
kaiserlichen Familie auszuscheiden, wird selbstver¬
ständlich Rechnung getragen werden. Es seien be¬
reits diesbezügliche Verfügungen getroffen worden.

Washington,  23 . Dez. Die Regierung
erwartet die formelle Antwort der Mächte auf den
Vorschlag Roosevelts , den Venezuela -Kon¬
flikt dem Schiedsgericht im Haag  zu unter¬
breiten. Die allgemeine Ansicht ist hier, daß die
Mächte darauf bestehen werden, daß Roosevelt das
Schiedsrichteramt übernimmt und daß dieser den
Auftrag schließlich annehmen werde.

Weihnachten.
Von K. Bernhard.

Starr ist die Erde, Winterschnee
Liegt kalt noch über Thal und Hügel,
Gefesselt liegt im Wald der See,
Zu Eis erstarrt sein klarer Spiegel.

Da klingen Glocken durch die Nacht,
Es naht das schönste Fest auf Erden
Und plötzlich, wie durch Zaubermacht,
Wird hell es in und um uns werden.

Nun strahlt in Hütte und Palast
Der Tannenbaum im Schmuck der Kerzen,
Und wenn du noch ein Herze hast,
Heut schlägt es froh mit andern Herzen.
Heut zieht der Friede in dein Haus,
Und deiner Kinder Weihnachtsfreude
Löscht Sorg' und Kummer in dir aus,
Entreißt dich allem Schmerz und Leide.

Erinn'rung kehrt dir froh zurück,
Du siehst an dem geschmückten Baume
Dich selbst im sel'gen Kinderglück,
Das Elternhaus in wachem Traume.
O scheuch' das weiche Fühlen nicht,
Schließ' heute mit den Menschen Frieden,

Auch dir künd' ihn das Weihnachtslicht,
Es künd' den Himmel dir hienieden.

O laß' der Liebe heut den Sieg
In deinem Hause, deinem Herzen,
Die heut hinab zur Erde stieg,
Sie lindert alle ird'fchen Schmerzen.
Sei wieder jung mit deinem Kind,
Verjag' den Neid, den Zorn, das Hassen,
Und wiŝ bie Kleinen selig sind
Woll' auch tssch selig machen lassen.

Dann finden frohen Wiederhall
Im Herzen dir die Weihnachtsklänge
Und festlich grüßt ihr hehrer Schall
Dich selbst in Armut und in Enge.
Du fühlst der Weihnachtsfeier Glück,
Trinkst heut du an der Liebe Bronnen,
Der Kindheit Unschuld kehrt zurück,
Das schönste Fest, es hat begonnen!

Amtliche md PliMtMjktze».
Forstbezirk Neuenbürg.

Kleinrmhhokz
Aerkanf

amSamstag,  den 3. Januar 1903,
vormittags 10 Uhr, in Neuenbürg
(Rathaus) aus Staatswald Kohlrank,
Rotwiesle, Stollenumkehr, Hub, Horn¬
tannhalde, Haag, Fingerlesbrunnen,
Hohriß und von der Weglinie des
Dennach-Rotenbach-Fußwegs:
Baustangen : Stück: 250 I., 585

11., 655 III ., 195 IV. Klasse. ^
Hagstange« : Stück: 651., 425 II.,

965 III ., 705 IV. Klasse.
Hopfenstange« : Stück: 985 I.,

2045 II.. 725 III., 1060 IV.,
1685 V. Klasse.

Rebstecken: Stück: 3505 I., 1685
II. Klasse.

Bohnenstecken: Stück: 1335.
Hirsau. !

Im Vollstreckungswege!
verkaufe ich gegen sogleiche Barzahlung
am Montag,  den 29. ds. Mts., nach¬
mittags 2 Uhr, !1 Pferd, !

(Braunstute). !
Zusammenkunft beim Rathaus. ^

Gerichtsvollzieher Schlee.

Ostelsheim. !
Bei der hiesigen Kirchenpflege sind !

>200  Muck
in einem oder mehreren Posten zu!
4'/»°/->sofort auszuleihen.

Kirchenpsteger Haug.

Lmi'Iie t.utr
Wilhelm Walil

Verlvdte.
Ktrümpkeldaok

Zchmbwaren
für Geschäfts -, Schul-

un - Hausbedarf,
Geschäftsbücher
in jeder Ausführungzu

vriginst - k'sbrikprsissn;
Lohnbücher für Minderjährige,
Copikrtmshtt, NotkMpiett,
Lrlok-Oräuor
verschiedener Systeme,

durch deren Benützung große Zeit¬
ersparnis erzielt wird, da die Schrift¬
stücke nicht mehr überschrieben zu
werden brauchen, sondern wie in
einem Buche alphabetisch geordnet
aufbewahrt und einzeln heraus¬

genommen werden können.
Wechsel, Glättungen,
perforierte Etiketten,

Anhängezettel, Musterbeutel,
k08tzLM6M 6MML6

mit Firmadruck
empfiehlt sehr preiswert

Kmil Ksorgii.
Telefon 16«

! Mädchen-Gesuch.
! Für nach auswärts wird pr. 15. Ja-
j nuar ein Mädchen, das in der Haus-
-Haltung erfahren und gute Zeugnisse
!aufzuweiscn hat, in eine kleine Familie
!gesucht. Kochen nicht unbedingt not-
i wettdig. Anfangslohn 150 ^

Nähere Auskunft
Mathilde Bogel.

erteilt Frau

6alrv.
Ü88li0A6ll.

'VVoilmLeliten 1903.

Ltalt jeäsr deoolläeren̂ rmsisss:
IVlartlia saurer
kriellrieli Krv88

Verlobte.
Oenülrelbronn. 6»Irv.

Oelil-Ostert.
Per sofort oder später sind größere

und kleinere Darlehensposten geg. solide
Pfandstcherheit zum Ausleihen vorge¬
merkt. Passende Gesuche werden rasch u.
billigst erledigt, auch laufende Zieler¬
forderungen gekauft durch Karl Roller,
Heilbron« a. N., Hypothekengeschäft.

j Ein jüngeres solides zweites

j Mädchen,
i für Küche und Haushalt, sucht pr.
-Lichtmeß
! Gutspächter Fahrion,
j Hof Dicke.
I Nach Köln a. Rh. wird ein ordent¬
liches zuverlässiges

Mädchen,
in größeren Haushalt ohne Kinder,
sofort gesucht. (Reisevergütung.)

Näheres durch Frl. Sophie Satt¬
ler, Vorstadt.

Ein freundliches möbliertes

Zimmer
in besserem Hause ist bis 1. Januar
zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red. ds. Bl.

Am Stephansfeiertag , abends 7 Uhr,
findet im „Badischen Hof"  die

Mellma ^ tsseier
statt, wozu die verehrlichen Mitglieder mit ihren Fa¬
milien freundlich eingeladen werden.

Der Ausschutz.

Unsere diesjährige
Weihnachtsfeier mit Gabenverlosung

findet am
Stephansseiertag , den 26. ds . Mts .,

im Dreiß 'schen Saale statt.
Die verehrl. Mitglieder mit ihren Angehörigen werden hiezu freundlichst

eingeladen. Anfang abends7 Uhr.
Der Ausschuf;.

dlL. Nichtmitglieder haben keinen Zutritt.

Der Veteranenverein Cakw
hält seine 'ZM?

tveihnachtrfeieN
mit Musik, Gabknvttloluugu. theatralischen

am Samstag , den 27. Dezember, abends 7 Uhr,
im Dreiß'schen Saale

und ladet hiezu die verehrl. Mitglieder mit ihren Angehörigen ergebenst ein.
Eintritt für Nichtmitglieder1

Zer Ausschuß.

Ariegerverein Tsinach.
Am Stephansfeierkag, den 26. Dezember,

hält der hiesige Kriegerverein im Hotel „Hirsch"  hier seine

Weihnachtsfeier,
verbunden mit Habenverlosnng, komischen Worträgen , theatralischen

Anffrihrnngen und Wnstk.
Anfang präcis abends 7 Uhr. Eintritt für Nichtmitglieder 30 ^

Vereinszeichen sind anzulegen.
Der Ausschuh.

KnMMkitl WM Köhlers-ll.Skihklilhül.
Am Sonntag , den 88 . Dezember 1908,

nachmittags 8 Uhr,
findet bei Kamerad Paule  z. Schiff in Kohlersthal unsere
Weihnachtsfeier mit Gabenverlosung

statt, wozu die verehrlichen Mitglieder mit ihren Familien
freundlichst eingeladen werden.

Der Ausschuß.



Srauenarbsitsschule(Lalw.
Donnerstag , den 8. Januar 1903, beginnt ein neuer Kurs.

Der Unterricht erstreckt sich aus sämtliche weibliche Handarbeiten, sowie Frei¬
hand- und Musterschnittzeichnen, gewerbliche Buchführung und Korrespondenz.

Neu eintretende Schülerinnen werden ersucht, obigen Termin pünktlich
einzuhalten. Nähere Auskunft erteilt die Schulvorsteherin Frl . Luise Wagner.

Kür das Kuratorium:
Professor Haug.

Bezirkskrankenkaffe Calw.
Die Arbeitgeber werden daran erinnert, daß verspätete Anmeldungen

von Arbeitern(spätestens am 3. Tage nach dem Beginn der Beschäftigung)
strafbar sind und überdies im Krankheitsfälle zum Ersatz sämtlicher Kosten an
die Kasse verpflichten. Ebenso sind verspätete Abmeldungen neben der Ver¬
pflichtung zur Fortzahlung der Beiträge mit Strafe bedroht.

Die Kasseninitglieder und deren Angehörige werden darauf auf¬
merksam gemacht, daß Erkrankungen und Wiedergenesungenje innerhalb
3 Tagen bei der Ortsbehörde oder der Hauptkasse anznzeigen sind; Unter¬
lassungen müssen aus Kontrolle-Rücksichten von der Kasse mit Ordnungsstrafen
geahndet werden.

Die Kassenverwaltung.

W MiiMM ff« ,
stören VorriüAe immer meiir Asvviirstît rversteu, stienen niefit

nur als
«IlLV

kür äen täxlieden Cedranefi, Mustern rveräen anefi mekr unä
mesir als

WS"
fiei InlIusnLS , llisninkoe unä Lla^enleisten, sorvie als

Ztär-kungZimtts!
kür Censsenste von vielen bersten ewxkolilen.

?rsi s - ^ ists.
1

Blaseiis
ioc!. ö!»s

bei
25 §1.

20
Biter

L L X

Kskissis , Rotwein letzter Lrnts . . . . 85 80 17.—

Osnckis , Mbrlx , wiläer , av^snebwer , roter
Lrankenwsin,  sehr beköwmlleb 95 90 19.—

Osmsslürs , roter , ssbr miläer Esdirgswein 115 110 22.—

Sarnos LLuskst , keiaster , Aoläxeldsr Lüss-
^vem . . 100 95 20.-

Gotisier , eäler , alter , weisssr Olarst , Kriseln-
seber Lberrx. 170 165 34 —

ILsvrotispiins , eäler alter Dessert - unä
Lleäiriual -Kalvasier , bervorrsgenä kriiktiK 200

Lei 12

180 36 .—

OVKILS .V) fioefikein, Sölir milä, k' I. ^ 5.—.
Hxport -OoKILAV , LMdrix, Wüst,

^/i lsi'l. ^ 3.—.

kfirvn)  OsorZ -il , Oalzv,
Olasweiser Xns-efianfi von Kvsissi», Lanstiu unst ^ svrostaptins

im Osks Serknsuikfen.

Ueber die Feiertage habe ich

hochfeines Bockbier
^ im Ausschank

F-. Maier z. Schwane.
Ueber die Feiertage ist bei unserer werten

Kundschaft

I» , kovkkisi*
im Ausschank

Gevr. Kmendörfer
Liebenzell ._ BrauereiOchsen.

in soliönor ^.nsrvalü einpfiefilt

Allburg.
Am Johannesfeiertag , de« 27. ds . Mts . , findet

grstze
statt, wozu höflichst einladet

drittle.  Zkiilile i.

3 Stück dienstfähige

Juchlfarren
stehen zum Verkauf bei

Gutspächter Sahrion.

Gegen Beschwerde« der monatliche« Vorgänge
Rückenschmerzen, Leibweh, Krämpfe, Kopfschmerzen, Uebelsein rc. em-
pfiehlt sich eine absolut unschädlich wirkende und angenehm zu nehmende
Theemischung (in Pulverform .) Aerztlich warm empfohlen. Vr. msll . M . itt Stuttgart schreibt
u. A. : „BonHen innerlich empfohlenen Kräuterthees gab ich auf Grund einer Reihe günstiger

Erfahrungen einer neueren Theezusammensetzungden Vorzug, die unter dem Namen
srnr »" eiugeführt worden ist und in der That au Wirksamkeit alle ander « TheeS über¬
trifft " rc. — Preis per halbe Schachtel Mk. 1.20, ganze Schachtel Mk. 2.— (2—̂ Monate aus¬
reichend!) Viele Dankschreiben! — Nur echt mit A. Locher's Namenszug ! Zu haben in den
größeren Äpoth. Prospekt gratis d. den allein. Fabrikanten Andr . Locher, Laboratorium , Stuttgart.

Hauptniederlage : Istirsekspoikeks Stuttgart.

kIiic!M!M« Ärm»
liefert io feinster LnskübravA äis
Druckerei äs. BI.

Kohlersthal.

Feims Min
aus der Aerrveck'schen

Brauerei in ^ errenberg,
fchänkt über die Feiertage und ladet
hiezu freundlichst ein

Paule z. Schiff.

UHrrften leidenderV
> probiere die hustenstillenden»
G und wohlschmeckenden G

Lsissrs
Krust-Lsrsmellen

< FH not. begl. Zeugn. bewei-E ^ sen wie bewährt und vom
sicherem Erfolg solche bei Husten^
Heiserkeit, Katarrh u. Verschlei¬
mung sind. Dafür Angebotenes weise
zurückl Packet 25 Pfg. Niederlage bei
!' n. Wislsnck , Alte Apotheke in
Calw ; <Zust. Veil in Liebenzell.

Feinsten

Loek,
sowie auch

Helles Bier
(in Flaschen über die

Straße) empfiehlt
Zr. Kopf.

Gälisekmchekn,
eingebunden, rund und viereckig, em¬
pfiehlt billigst

Knall , Geschirrhandlung,
untere Lederstraße.

Gummischuhe
empfiehlt

Zr. Schaufelberger
beim Rößle.

Spezialität
in

vsle 's,
roh und frisch gebrannt, in feinen, sorg¬
fältig ausgewählten Sorten.

L . Veong « .

Gültlingen.
Einen neuen stärkeren

Kuhwagen
setzt dem Verkauf aus

Joh . Reichardt, Wagner.

weiteste
cisutscte Lctsumv/eioksüspc!,!

- SSSK . 1S2S °

s .cKcssi .ci?Lcle
XgtMeN.tioüieko'gnten

2n bakeu bei:
Lmtl 6 «orglt , i
6 . Svexer , Lpotbsker , r 6alv.
rk . liVielanä , ^ Ite ^ xotbske , I
Nustav Veil , ) Dtebeu-
Xpotbeker 6 . Hobt , ) r «11.

Wandkalender
(Wochenblattausgabe) sindL 10 ^ zu
haben im Compt. ds. Bl.

Druck und Verlag der «.  Oelschläger 'scheu  Buchdruckcret. Verarüwortlich: Paul «dolff  iu Lalw.Telephou Nr. 3.
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